Muster: Mahnschreiben an die Eltern von Schülern unter 14 Jahren
Kopfbogen der Schule
durch Postzustellungsurkunde

Frau .............................
Herrn ...........................
......................................

.............................









Köln, den ......................................
Überwachung der Schulpflicht gemäß § 41 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen

- Hartnäckiges Fernbleiben Ihres Sohnes / Ihrer Tochter .........................., geb. ................ vom Unterricht -
Sehr geehrte Frau ........................,

sehr geehrter Herr .........................,

nachdem Ihr Sohn / Ihre Tochter nach wie vor nicht regelmäßig am Unterricht teilnimmt und Sie uns bislang trotz Aufforderung nicht über den Grund informiert haben, weise ich Sie als Erziehungsberechtigte und gesetzliche Vertreter Ihres Kindes nochmals nachdrücklich darauf hin, dass Ihr Kind nach § 43 Abs. 1 Schulgesetz NRW (SchulG) verpflichtet ist, regelmäßig am Unterricht und an den sonstigen verbindlichen Schulveranstaltungen teilzunehmen. Ist ein Schüler oder eine Schülerin durch Krankheit oder aus anderen nicht vorhersehbaren Gründen am Schulbesuch verhindert, sind die Eltern gem. § 43 Abs. 2 SchulG verpflichtet, die Schule unverzüglich zu benachrichtigen und ihr schriftlich den Grund des Schulversäumnisses mitzuteilen.
Sofern Ihr Sohn / Ihre Tochter nicht innerhalb von drei Tagen nach Zustellung dieses Schreibens seiner / ihrer Schulpflicht wieder nachkommen sollte, bin ich gezwungen, die Ordnungsbehörde gem. § 41 Abs. 4 SchulG mit der zwangsweisen Zuführung zur Schule zu beauftragen.
Ich mache Sie erneut darauf aufmerksam, dass Sie als Eltern nach § 41 Abs.1 Schulgesetz NRW (SchulG) für den regelmäßigen Schulbesuch Ihres Kindes verantwortlich sind.

Unterrichtsversäumnisse führen in der Regel dazu, dass das Klassenziel nicht erreicht wird und damit der Schulabschluss gefährdet ist. Sorgen Sie daher im Interesse einer ungehinderten Entwicklung Ihres Kindes dafür, dass es regelmäßig am Unterricht teilnimmt.

Ein Verstoß gegen die Schulpflicht stellt nach § 126 SchulG eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit der Festsetzung einer Geldbuße gegen die Eltern bis zu einer Höhe von 1.000,-- € geahndet werden kann.
Außerdem sind wir gehalten, das Jugendamt über die Schulpflichtverletzung zu informieren.

Mit freundlichen Grüßen

(Schulleiter/in)
